
von allerhand Wunden. 353
weider anffgcllrickcn / m dun Zuwachsen dcs Monds
wideriunb ze> lhcllcn.

In dem Aufnehmen der Meywnrme iniiß mall
mncken/daß dieftlbe nicht nnl blossen Handen ange,
griffen/sondern «wa in einen Zwirnsfaden gc>'«»den/
ilild also anssgehaben werdei,/ dann sonft»n sind sie
nichts nüh.

Fleisch wachstn zu tnachcn.
Eml-och Pulvcr auffbK'ss»' Bcm zu gebrau¬

che^/ so das Fleisch wachsend m^c!>l.

Ein gut Pulver.
lzi. Nll6,inci. rlc»rcnr. mZlticliiz.liNÄFL. surcocol-

EtzMttcl.
Cm gülden Tüchlem damit zu eßen.

1^. Kllpffcrwasscr ^lj.Zlumin. Fj. Salpeter/lal.
Älmoni3<7i,2N2 zK. pillverisiere allcö klein/ lllids.ede

<s mit einer Maas Weinessig/ nnd lege em
Tllch i^rein/ laß es sieden so lang biß

sich der Weinessig vcr,
zehret hat.

5

3 Achter
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